„Gemeinsam bewegen wir was!“
Kurzpredigt 

(im 20. „Im- Puls“- Gottesdienst: „Gemeinsam bewegen wir was!“,

So 27.11.11 16 Uhr in der EFG- Reichenbach/ OL, Löbauer Str.9 )

„Gemeinsam bewegen wir was!“ 
ist ein Mut machender Satz,

aber viel häufiger hört man doch solche Aussagen:

- „Es ist alles Schicksal und vorherbestimmt!“
- „Man kann ja sowieso nichts verändern und bewegen!“

- „Was kann ich als kleines Licht schon bewirken 
     in der großen Dunkelheit dieser Welt?“

- „Warum sich mit fremden Leid beschweren, 
     das eigene Leben ist ja schon oft hart genug?“

Ich glaube daran, das der Satz:

„Gemeinsam bewegen wir was!“ stimmt.

Dies nicht nur, weil ich an Jesus Christus und an Gott glaube…

Nein man kann es erleben, 
wenn es genug Menschen gibt, 
welche sich mit auf den Weg machen.

Auf den Einladungskarten gibt es 
einige Ameisen zu sehen 

und diese möchte ich einmal 
für einen Vergleich benutzen.

Wie groß ist eine Ameise und was bewegen sie?

Da habe ich mich mal bei Wikipedia (http://de.wikipedia.org/wiki/Ameisen ) 
schlau gemacht, 
woraus ich nur Einiges erwähnen möchte:

(Hier gibt es das Bild: Ameise, mit Blatt zu sehen)
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„Die Biomasse aller Ameisen auf der Erde umfasst 

mehr als die Hälfte der Gesamtbiomasse 
aller anderen Insekten zusammen 

und übersteigt jene der Menschen bei weitem, 

obwohl eine einzelne Ameise je nach Art und Kaste nur etwa 6 bis 10 mg wiegt 

und 0,8 mm (eine Art der Gattung Leptothorax) bis 25 mm (Bulldoggenameisen) lang wird.“
(Hier gibt es das Bild 2 Ameisen tragen, zu sehen)
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Eine Ameise allein gibt es nicht, 
sie können alleine nicht überleben.
Deshalb leben sie in Staaten, 
oder größeren Kolonien 
(über mehrere Staaten reichend) zusammen.

Dabei hat jede Ameise bestimmte Fähigkeiten und Aufgaben, 
welche ein Zusammenleben und funktionieren des Ameisenstaates erst möglich machen.

„Ameisen leben in arbeitsteiligen Insektenstaaten, 

die immer in wenigstens drei sogenannte Kasten unterteilt sind, 

nämlich fruchtbare Weibchen (Königin), 
fruchtbare Männchen und Arbeiter.“
„Soldatinnen verteidigen das Nest, 
Außendienst-Ameisen bringen Futter, 

Ammen-Ameisen kümmern sich um den Nachwuchs.“ ….

„Manche Arbeiterinnen leben nur ein paar Monate, 

andere können ein bis drei Jahre alt werden.“

(siehe auch http://www.kindernetz.de/oli/tierlexikon/ameise/-/id=75006/vv=verhalten/nid=75006/did=75140/9icgu9/index.html ).

Die Königin, welche nur für die Gründung eines neuen Staates und für die Zeugung des Nachwuchses 
zuständig sind.

Königinnen können bis zu 20 Jahre alt werden.

(Hier gibt es das Bild Ameisentragen, zu sehen)
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„Bei Ameisen gibt es Staaten von nur wenigen hundert (Leptothorax) 

bis über 20 Millionen Tieren.“
„Die Vermessung eines Nestes von Blattschneiderameisen 
ergab eine Tiefe von acht Metern 
unterhalb des Erdbodens 
und eine Gesamtfläche von 50 m2.“
„Eine Ameisenkolonie kann innerhalb von sechs Jahren 1900 Kammern anlegen. 
Dafür müssen rund 40 Tonnen Erde aus 
und 6 Tonnen Blattstücke 
in die Kammern gebracht werden.“
Soweit Mal der Blick zu den Ameisen, 
den „Riesen der Wälder!“

„Gemeinsam bewegen wir was!“

Dies gilt nicht nur für Ameisen, 

nein erst recht für uns Menschen, 

 mit unseren Verstand, den verschiedenen Begabungen, 

sowie den technischen Möglichkeiten.

Am Anfang steht eine Idee, oder eine Vision etwas verändern zu wollen…,

wenn dafür andere Menschen gewonnen werden,

kann eine Bewegung, eine Veränderung, oder gar eine Revolution daraus werden,

welche die Welt verändern kann.

So etwas haben wir, mit der Wendezeit in der DDR, 
vor etwas über 20 Jahren erlebt…

Ich mache Mut nicht alles hinzunehmen wie es ist, 

sondern mutig Menschen zu sammeln, 
um mit kleinen Schritten, 
welche man gemeinsam geht, 
die Welt zu verändern und dies Schritt um Schritt.

Wenn dazu noch Gottes Segen kommt, 
wird es Bewegung und Veränderung geben!

„Weihnachten im Schuhkarton“ 
entstand auch aus einer Idee,

armen Kindern wenigstens zu Weihnachten 
eine kleine Freude, 
ein Lachen auf dem Gesicht und im Herzen zu schenken.

Dafür lohnt sich auch der Aufwand, 

auch wenn die Welt dadurch nicht zum Paradies wird, 

sondern nur ein wenig Menschlicher, 

denn Kinder sind unsere Zukunft! 

Davon hören wir später noch mehr.
 

In der Bibel steht:

 Matthäus Kapitel 25 Vers 40, 
nach der „Hoffnung für alle“:

 „Das will ich euch sagen. 
Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 
das habt ihr für mich getan!“

Im Galater Brief im Neuen Testament Kapitel 6, Vers 2,  nach der „Hoffnung für alle“:  
„Kümmert euch um die Schwierigkeiten und Probleme des anderen, und tragt die Last gemeinsam. 

Auf diese Weise verwirklicht ihr, 

was Christus von euch erwartet.“

„Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten, 
die viele kleine Schritte tun, können das Gesicht der Welt verändern.“

 Spruchweisheit der Mandika     
Amen!

